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Unter dieser Ueberschrift haben wir uns in der vorhergehenden Aus­
gabe mit einigen recht bedrohlichen Erscheinungen der Neuzeit be­
schäftigt, die ursächlich hochprozentig aus der ständig fühlbarer wer­
denden Führerkrise zu erklären sind. Wir sagten, daß die Zahl derer 
immer mehr zunimmt, die sich skrupellos über alle Gesetze des Sportes 
hinweg setzt und den Wert ihrer Tätigkeit ausschließlich nach gewon­
nenen Punl,ten und MeistE>rschaften bemißt. Leider ist das neuerdings 
auch in der Leichtat h I e t i k der Fall. Bedauerlicherweise nicht 
vereinzelt . 

Alles was un .s imponi ·eren 
so II, muß C h a r a k t er h ·ab e n. 
So sagte G o e t h e . Hat aber der 
Oharakter, weloher sich soweit ver­
giß,t, und in die RoHe eines Schlep­
pers absinkt? Noch .schädlicher aber 
s>ir1d Expert·en, die .ihre Vertmuens­
stellungen als verbahdsamtlic;he Tra!-

er dazu benutzen, um Vereins­
emeiruschaften zugurusten ihres eige­

nen Vereins auszuplündern. 

Das is1t ein unqualifizierbarer Ver-
trauensbruch! 

* 
Nicht Wlir allein klagen an. Aus un­
ser·er nächsten Nachbarschaft sind 
mehrere Vereine gleichfalls durch 
d1·eses Freibeuterturn um die besten 
Früchte ihrer mühevollen Aufbau­
arbeit gebracht werden. Auch ·sie for-

dern rücksichtslose Entfernung solCher 
,.Lehrer'' aus allen Funktdonen im 
Vereins- und Verbandsbetrieb. 

Sie fordern aber auch, wie wir, die 
SLartverweigerung ihrer verführten 
und entführten Leichtathleten für ctei:t 
neuen Verein 
Startrecht für 
Vereinsfarben. 

bzw. das .al!ein:ige 
die ursprünglichen 

'* 
Es 'Lst, so wird nicht unbegründet 
vermutet, nicht nur ein Kreisgebiet 
am Niederrhein, in dem derartige 
,.Einkäufer" sich der Methode bedie· 
nen um mit fremden Federn für ihren 
Verein Verbands- und Deutsche 
Meisterschaften sowie neue Gesamt­
bestleistungen zu erwirken und sich 
dann als erfolgreiche Experten fe!i.ern 
zu la·ssen. 



Es ist kein Kunststück, sich auf .eine 
derartige Art einen Namen zu ma-
chen. 

* 
Ihre Methode zu plündern, ist bil­
lig: Woche um Woche finden Leicht­
athletikkurse statt. Hier treffen sich 
unausgesetzt Könner ebenso wie jun­
ge Talente in großer Zahl. Wie ein­
fach ~st es also unter diesen Um­
ständen ·gutes Material zu sichten 
und, volkstümlich gesprochen, zu 
klauen. Wie l eicht erliegen gerade< 
junge, ehrgeizige Menschen den Lok­
kungen, die in den Versprechungen 
gipfeln, daß sie "d o c h v i e l 
m e hr Ch •ancen haben wenn 
sie dort hing ehen wo !i hnen 
di ·e größ •t en Chancen ge­
b o t e n w e r d e n " und schließlich 
wie in unserem speziellen Falle, die­
ser Tage m~t ihrer Abmel·dung 
sch11iftlich erklären: "Es wird 
einem dort doch viel mehr 
geboten .. . Warum sollte 
ich nicht auch einmal an 
Fahrten durch D eutschland 
und vielleicht sogar in 
das Ausland te'ilnehmen?" 

So schreibt wörtlüch ein Talent, das 
in unserer Jugend groß geworden, 
geschult wurde und reifte. 

w .er aber gibt diesen verführten 

Menschen uie Garanti , daß sie 
wirklich zu so lchen Möglichkeit>en 
kommen, dio •ihnen vctsprochen wur­
den? 

* 
Wir meinen, jeder Truiner, im be­
s onderen über Vcrbands lrainer, sind 
T reuhänder der Vereine im 
voHkommensten Sinne. Ergo haben 
sich dieselben jeder W rbung für 
ihren oder dritte Vereine zu enthal­
ten; sich ausschließlich auf die Un­
terrich tung und Fortbildung de: 
ihnen im guten Glauben anvertrau­
ten jungen Menschen zu beschrän­
ken. Wohin soll es kommen, wenn 
d ie oben gerügten Praktiken Schule 
machen? 

Man s•ieht : d a s S y :S t e m d e r b e -
za hlt ·en ehrena mt!Jich en 
Verbandstrainer ist ge­
r i c h t e t . Nlicht durch teinen Fall, 
sondern durch Fälle. Wir hörten, der 
Westdeutsche Leichtathletik-Verband. 
habe auf seinem jüngsten Verbands­
teg in Krefeld diese vereinssettig 
aufgezeigte Entartunq zur Kenntnlis 
genommen. Wir hoffen, nicht ge­
zwungen zu s·ein, die Sünder an den 
Pr<mgec zu stellen. Wir haben nicht 
nur den Mut sondern auch die Ver­
pflichtung dazu . . . 

Welches größere und bessere Geschenk können wir 
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dem Staate darbringen, als wenn wir die .Jugend 

unterrichten und er2:iehen. 

M . T, Cicero (44 v. Chr.) 

9Jlei{ter{cfjafl 
uni) Qlu{{tieg 

wurden ungeschlag&n erreicht 

Bis auf wenige Spiele ist für uns die 
Punk~spielzoeit abgeschlossen. Unsere 
1. Mannschaft erreicht ungeschlag.en 
den Aufstieg zur Bezirksklas.s.e. In 
der starken Kreisklasse nur ei!nen 
Puruk:t verloren zu haben, bedeutet 
chon etwas. Das gelang der Mann­

schaft mit Karl-Heinz D o r n , Man­
fred R i e s , Herbert R i es , Gerhard 
Emmerich, Günllher P .a 11 .a s c h, 
P e t er tB u s c h und 1Hei:1.z U f .er­
m an n . Herzlichen Glückwunsch. Zu 
hoHen is.t, daß die.se Mannschaft auch 
im ·kommenden Jahr zusammenbleibt. 
\tVen1ger erureul~ch war die Saison 
für die 2. Mannschaoft, die leider den 

Abstieg in die 2. Kreisklasse hinneh­
men muß. Ihr fehlt mannschaftliehe 
Bindung. Wenn man bedenkt, daß 
nur ·ein Spieler sämtl!iche Spi·ele mit­
machte und auch ihr Tmining erheb­
liche Lücken der ,.SpWzenspieler" 
zeigt, dann k·an man aber elig.entlich 
nichts anderes e1·warten. Wesentlich 
geschlossener beitätJigte sich die 3. 
Mannschaft, die erst ·in ·der zweiten 
Serie in die Spiele eingriff. Wenn 
auch d'ie Gegner noch zu stark wa­
ren, so ist e.s aber doch erfreulich, 
daß sie twtz de.r durch ihr jung€s 
Dasein bedingten Niederlagen auch 
beüm Training zusammenblieb, abge­
sehen von einigen .,Mätzchen", die 
aber in der nächsten Spielsaison ab­
g>estellt werden. Es kann eben nur 
noch der spielen, der 1rairriert. Die­
ses Muß hat nichts mit Diktil'tur zu 
tun sondern !ist ganz einfach Voraus­
setzung zum Erfolg. Erfreulich auch 
die Leistung der Jugendmannschaft, 
die ein solides Durchschnittskönnen 
verrät. 

Bild ze.igt unsere Tischtennis-Meistermannschaft Von links nach rechts: 
K~rl-Hemz Dorn (17); Man.fred Ries (25); Herbert Ries (24); Gerd Emmerich (26); 
Gurrther Pallasch (17); Tramer Winkler; Heinz Ufermann (23) u. Peter Busch 18.) 
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(Jd.äubi'J' 'J'ewotJen 
U l~, S chalk un d Frohsinn 

ieden erste n S amstagabend 

im M onat 

J u n ,g e, Junge ! Da habt Ihr Euch 
aber was vorgenommen. Wenn das 
man klappt? 
So habe ich m ir gedacht, als auf der 
letzt•en Turnerhauptversammlung 
von ein!igen Optimisten der Ent­
schluß gefaßt wurde, den e rsten 
Samsta,g jeden Monats zum Tu r­
n ·ergemeinschaftsabend zu 
machen. 
Der erste fällige Samstag schien ~ir 
durchaus recht zu geben: BeteJh­
gung mäßig, Jugend und MiJttelalte r 
glänzten du·rch Abwesenhe1,t. 

Ich selbst, war auch nicht da. Jedoch 
sollen sich die allen Heuschatten 
ganz gut unter~alten haben. 

Nach dem ~weiten Abend bin ich 
g1a.ubi·g geworden . Schon die neuen 
Einladungskarten ließen manches er­
hoffen. Man hatte zwar, Wie SOI}S•t 
auch, · um pünktliches Erscheinen .ge-

\ 

Vom L 6. bis 15. 8. ist Sommerpau.se. 
W~hrend dieser ZeH ka,nn nicb.t trai-
nliert werden. · 
Zum Abschluß noch die T ermine bis 
zum 1. 6.: 

24. 4.: B - Hüttenheim üh,ier); c -
Rh einfranken (dort); Jugend - Ruhr­
ort (dort). - 8. 5.: B - Müllleim 56 
(dort); C - BW Bi•ssingheim (dort). 
J c gend - BW Bissingheim (dort). 
15. 5.: B - BG, Wlillich (hier).; C 
uchholz (dort); Jugend - Buchholz 
(dort) . - 212. 5.: B - BW KreJ'eld 
(dor·f); C :- ·ETuS Bissingheim •Chi er); 
Jugend - DTC Kaiserberg (h'ier). -
29. 5.: B - BW Mintard (.hie r); Ju­
gend - SV Wanheirnerort (hier). 

mal 

4 

beten, jedoch vorsorglich loder wai' 
e s unbeabsichtigt) die Uhrzeit weg­
gelassen. Nun, deshalb war ich eben 
auch noch pünktlich. Man staune , 
sämtliche Nebenräum bei Sc h ü 1-
1 o r am Stapeltor w aren gerammelt 
voll. . Im Laufe des Abends mußte 
sogar die Küche für musikalische So­
loexperimente benutzt w rden. Sehr 
crfreullich: Viel jung es Volk über 
und unter 1000 Wo chen und ausrei­
cllend genug "Anges•t·aubte" über 
31h Jahrzehnte. Der offizli lle Teil 
war erford erl ioh und daher seh r 
kurz. Turnwart W u t t k e erläuterte 
kurz und pr<1gnant die Einheit vo~ 
Körper und Geist i.m turnenscheu 
Lßben. 
Und dann hatte Jupp He n d r i c k s 
dJas Wort. Mi.t Unterstützun,g der 
IIausk&pel!e (V o s s e n, Gerd R o s s­
b a c h und Kurt Sc h m i d 11) wur­
den wir in Spannung gehalten mit 
einer Mischung humorvoller pointe­
g laden r Vorträge, Musik, Gesang 
und lustigen Fragespielen. Jupps 
Schilderung der Charaktere war 
köstlich . Gerdts und Inges Jodler 
sind direkt rundfunkreif; ·ihr Vor­
trag wurde später im Aufnahmeraum 
wiederholt und auf Band aufgenom ­
men. 
Ich hoffe, daß bei der Sache, bei der 
es um die Wurst g.ing, alle Damen 
IJ ezüglic.h ihres Alters bei der Wahr­
h~it geblieben sind, denn sonst wäre 
die Rätselhage über das Gesamt­
aller aller Anwc.senden' mit 2079 
Jahren ,nicht richtiq beantwortet 
worden. 
Einen echten, wirklich amüsanten 
Spaß brachte der Tanz mit den Luft, " ~\, 
ballonen . . Ich wäre, lieinah, Sieger ~. 
geworden. Aber da war eliner mlit 
ei~er brennenden Zigarre zu nah 
und aus wars. --;- Lieber Spezi, ha:s.t Du 
e1gentlich noch mehr solcher ausge­
klügeHen -Dinge auf La·ger, wie den 
K a r t o J f e l t .an z ? Natürlich wur-
de auch auf gut bürgerlich getanzt 
URd geschunk~;?H . 

vVirklich, ·es war ein Turn ergeme,in­
schaf'Lsabend. Es war "f.rüh", a ls wir 
nach Hause gingen. 

0 llo G r o n e r t 

deodceq~~auen im dea~b~inad.e 
Um die Deutsch e Meisterschaft gegen. R arvestehude 

Zum e rs tenmal seit dem Bestehen der.Abteilung nimmt e in'; M annschaH 
an den Endspielen um die Deu tsche· Meis terscha ft teil. Unsere . .Damen 
schaltete n im Endspiel den vorjährigen Westvertreter , <?old-Weiß:Wup­
pertal, mit 4:1 Toren aus. Es war eine technisch ausg~z~lCh~ete Leistung 
unsere r Damen von welchen Frl. Rupp und W nuk Je zwe1 Tore sc~lu­
gen. Mit uns f~eu ten sich zahlreiche Zuschauer, die das fa!re, syste~I­
volle Spiel bewunderten. !Nun haben wir im e);'s.ten Sp1el um die 
"Deutsche", am Q5. April ·1954, die Zwlschenrunde m ~amburg gege~ 
den THC Harvestehude , den mehrfachen Deutschen Me1ste r , zu bestrei­
ten. Hoffen wir, daß wir auch dieses Spiel .siegreich gesta lten. 

Zu 0 s t e r n folgen wir einer Ein­
]11!dung zum "Internationalen" ·~es 
THC M.Gladbach . Di.e Damen ·eroff­
nen dieses Turnier Karsamstag mit 
€ine:m Spiel g.egen die , , C h i s w, i k -
I. a d y .s " .aus Eng land. Ostersonntag 
haben wir wahrscheinlich die Natio­
r.almannschaf•t der Frai.Jen von Oster­
r-eich in Duisburg zu Gast. ' 
Di·e Herren ' haben ihre beiden 'letz­
ten Pun'ktekämpfe gegen Rh·eine und 
den Mei•dericher Spielverein v·erlo­
ren. Die Hoffnung .auf eine-n Auf·stiea 
zur Oberliga Iist damit in die Ferne 
gerückt. Eine · ·kleine Chance beste!: t 
noch, es müssen aber die letz.ten l;>el­
den Spiele g.egen Müns•ter und Kup­
ferdreh gewonnen werden. 
Die Autobusfahrt der Mädchen und 
Jungen, zu.sammen mdl den Senioren 
nach Rheine fand bei herrlichem 
Sonnenschein statt. Die Spiele ver­
liefen in schönster Harmonie, so daß 
dieser Tag für unsere Jüngsten ein 
schöne-s Erlebnis war. 
Im April heiratet unsere National­
Spielerin Inge W n u k Hejnz M u -
r a c h, der .als "Dipl.-Sportlehrer in 
Hannover t ätig i.st. So s-e.h!' wir uns 
mi t iJhr freuen, und beiden vi·el Glück 
für 1ihr weiteres Leben wünschen, be­
dauern wdrr doch den Fortgang die­
ses sympathi-schen und lieben Men­
schen. Sie hat 48/99 in vielen Kämp­
fen, besonders in der National- und 
Eich enschild-Mannschaft immer wür­
cl!ig v er treten. 
Zwischen Ostern und Pfingsten tra­
gen wir noch einige K!ubkämpfe, u.a. 
gegen den THC M.Gladbach, Blau-

Wej.ß Köln, Gold-Weiß Wuppertal 
und den Oberhausener THC aus. 
Eine kle ine Pfingstfahrt der Senlio­
ren wahrscheinlich mit Damen, be­
schi,Leßt die Saison. 

Ab Ostern beginnen wir mit dem 
Training nach fo!,geThdem Plan : Her­
r e n : donnerstags ab 18.00 Uhr, Ltg. 
Vv. Hegemann und H. Jahnke 
M 'ä n nl. Jugend: di•enstwgs und 
donnerstag.s, ab 18.55 Uhr, Ug.: Jo ­
sef Adams. - W e Ii b I . J u g e n d : 
mittwochs ab 18.00 Uhr, Ltg. Maria 
Hannen. - D a m e n : miJttwochs -ab 
18.00 Uhr, Ltg. Hans Scheffer. -
V0nbe·dingung für gute Leistunge,n 
u nd Kondition ist die T eilnab.me am 
Training wä,hrend der Sommermona­
te (auch Leichtathletik). 
Aus diesem und unseren früheren 
Berichten sowie Spi·elabschliissen ist 
zu ersehen, daß wir immer wieder 
versuchen, Spiele, auch außerhalb 
des westdetö•tschen Raumes, auszu­
tragen und auch 1bekannte Ver,eine 
nach Duisburg zu bringen. 

In der verflossenen Sa,ison haben wir 
tmsere Farben im Süden und Nor·den, 
dn Vereins-, Eichenschild- und Natio­
nalmannschaften gut und sauber v er­
treten; vor allen Dingen un.ser·e Mä­
del, deren sportliches Können im In­
und Ausland bestens bek:annt ist. 
Wenn wir dieses alles, trotz größ~er 
Unkosten, geschaffen haben, so ist 
dai lin erster Linie ·ein Veroienst un­
serer Spielerinnen und Spieler, die 
in · uneigennütziger Weise ihre Fahr­
ten 1ast immer seibist tbez.ahlten, und 
ein Verdienst eiThiger äl~erer Mit-
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Sekotsek~ s 9-~an~z.vo~~tl RtZ9-itZ 
Skizzen aus unserer Jahreshauptversammlung I Glaube an die Zukunft 

Die gegenwärtige Welt des Sportes ist voller Widersprüche und Irrun­
gen. Vieles gefällt uns nicht in ihr. Sie kann aber wieder gesunden. 
Mittel und Wege hierzu wurden in unserer diesjährtgen Ha uptver-
s a m m I u n g aufgezeigt. Daß wir diese Aufforstungsarbelt nicht allein 
betreiben, und überall ebenso tatkräftige wie einflußreiche Männe'r auch 
außerhalb unserer Gemeinschaft sinngemäß wirken, erfüllt uns mit Zu­
versicht. Alle versammelten Mitglieder, sehend geworden und erken­
nend, daß das Produkt der nachkriegszeitliehen Entwicklung der Lei­
besübungen die volle Gültigkeit der alten Grundsätze doppelt unter­
strichen hat, sahen in Georg G e i 1 e n b er g die volle· Wahrung dieser 
Grundsätze . verbürgt. Seine Wiederwahl zum Hauptvorsitzenden gestal­
tete sich darum zu einer wahrhaft imponierenden Vertrauensdemon­
stration. 

M it einem Gruß an .alle leben­
den, und Gederuken der verstor­

benen Mdt.gUeder, Danksagung .an 
nU.e ausnahmslos uneigennützig mit­
mbeitenden Mitglieder, e röffnete G. 
Geilenber·g diese jüngste, in jeder 
Hirusicht harmonisch ver.lau.fene J.ah­
reshauptversammlung. Seine !immer 
wieder von Beifall beglettaten Darle­
gungen gipfelten in der Herausstel­
lung der Vereinstreue der Mitglie­
der, deren Geschlechterreihen seit 

gLLeder, dlie durch Ges•tellung ihrer 
Pkw und Spenden unsere gute Sache 
unrteTstü:ttzen. 

Für unsere Mädel ·und Jungen su­
chen wir gebr.a.uchte Schläger (neue 
wert!Jen .auch ange nommen) zum J:le­
•g.inn des Sommertraining•s. Wir 
möchten in der kommenden Saison 
w1ieder .mit ei'ner Mädchen- (bis 16 
Ja'hr·e) und KnaJbenmannschillft auf 
den Pl,an brerten . 

Den Vor5tand des Hauptveredns bit­
rten wir, nichts unv;ersucht zu lass·en, 
einen schönen Hockeyplatz zu schaf­
fen. 

Allen, die uns bisher unterstützen, 
her;z•Lichen -Dank. Wir hoffen, daß wir 
mit aller Hilfe unser Spielprogramm 
·für die neue Saison noch interessan­
ter ges.talten und neue Freunde für 
den Hockeysport g•ewinnen können. 

Hans V o n s c h e i d t 
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Generationen dn den Vereinsana1en 
nachweisbar seien. Di.ese Vereins­
treue, die una usgesetzte Nachfo,lge 
der Enikel und En:kellk1nder in den 
Ehrenämtern des Ver.einS, der große 
Opfergeist begüterter und weniger 
hegÜiterter Mitglieder und die der 
Ver·ein5grundsätze wegen wohlwol­
lende Unterstützung einflußreicher 
•Männer, dürfe man .als G e g enge­
wicht für das ., Tr ei bh a us­
w .a c <h s 1t um ", der neuzeitlichen 
Erscheinung auf dem Gebiet der Lei­
besübung.en, bezeichnen. Es komme 
auch nicht von unge.f.ähr, daß d<ie 
Besten des Vereins zu S teuerleuten 
d;er Fachverbände erkoren würden, 
wie das neuerdings durch die Wahl 
de·s Vereins-EhrenvorsHzenden Hans 
Mo m m zum Nachfo,lger Prof. Dr. 
Diems oder Tilo H e 1m t a g s Beru­
fung in die süddeutsche Jugendfüh..!' 
ru ng Woirklichkeit geworden sei. 

In 23 Vors.tandssitzungen, neben vie ­
len Haupt·ausschußtagungen, war man 
bemüM, die Voraussetzungen für die 
Pflege und gedeihliche Entwicklung 
aller elf Abteilungen neben der kom­
plizierten Erweiterung der Platz­
anlagen zu ·Schaffen. Mit welchem 
Erfolg, veranschauligt 1am besten die 
Kampfbahn selbst, über die wü .a'ber 
leider, trotz unserer 1600 Mitglieder, 
immer noch nicht voll ve·r·fügen, weH 

sie, trotz der Raumnot für 'unsere 
Akltiven, immer noch .an einem Tage 
ü~ der Woche von der Besatzungs­
macht mitbenutzt wird. AUe Verspre­
chungen, von diesen unerträglichen 
Einschränkungen entbunden zu w er­
den, .folgen lediglich neue Ver-spre­
chungen. Um so unverständlicher be­
rühre darum auch, so erkl<ärt·e G . G ., 
daß trotz foDtge.setz·t•er Zusagen, di·e 
Vv e d a u s p i e l w i e s e (Acht-Tore­
Platz) heute noch nicht irrstandge­
setzt worden sei. W enn man schon 
die Anlag.e nicht baue, für die die 
StadtväJte.r 16<8 000 DM bereit gestellt 
häbten, so dürfe man mit aller iBe­
r.echtigung e11warten, daß wenig·stens 
eine Umkleidemöglichkeit für die 
wöchentlich vieltausendfältige Schar 
der dor1t sport.elnden Kinder ·g-eschaf­
fen w erde. 

Unter Hinweis auf die aUgemeine 
Sp~eJplatzno1t in Du11sburg appellierte 
G. G . . an die Stad tväter, sich der Ver­
pflichtung g·e.genüber der Jugerud be­
wußt zu sein. Die Wedauspielwiese 
S·ei notwendig.er, jedenfalls vorran­
g·ig gegenüber der gepl.anten Dach­
tenasse des Stadionresbaurants. 

Es war d er Versammlung ein un­
verkennbares Bedürfnis, allen 

Gönnem Dank zu s.a.gen ·für lihre 
großherzige Un1terstützung d es Ver­
eins seit Jahr und Tag, 1nsbesondere 
den Mitgliedern Kar! B e c k ·e r , H . 
D e e r k ·S e n sowie W . K e l J er­
m an n ; vor allem a:ber auch der 
Firma K u p f e r h ü t t e und ganz 

) •besonders .der Firma Krupp -Rhein­
hausen, womit die Geme'innüt.zigke'it 
und die BHdung von M enschenwer-
ten des 'Vere~ns dn hervorragender 
VVeise a n e11kanrut wurden. 

f n seiner Stellungnahme zu aktuel-
len FDagen über Turnen und Sport 

betonte 2. Vorsitzender RudoLf 
Sc h r öder den . unveränderten 
Farbbestand der Vere.ins.grundsätze 
und Ideale zu Nutz und frommen 
der Bür-gerschaft, wobei eines der 
·erhabensien Ziele der tätige und ver­
läßliche Freundschaftslbund sein 

müsse. Je mehr der Sport von Geist 
und Würde erfüllt werde, würde man 
d er ZeHschäden Herr werden. Die 
48/99er seien nicht denkbar ohne 
•d.iese Zielstellung. Der Querstl["ich in 
der NamenS'fo11mung trenne nicht, 
sondern verbinde zwei glanzvolle 
Abschnitte in der Ge.schichte der Lei­
besübungen. 

Ein markanter Augenblick war die 
Jub:ilar-iEhrung. Für ihre 5'Üj,ährige 
und längere Treue zum Verein, wur­
den Heinrich Ho s e 1m an n, Fried­
r.ich M a r t in und Hermann W i 1t t -ig 
mit der Goldenen Ehrennadel ausge­
zeichnet. <Die große Zahl der Träger 
unserer Silbernadel verlängern Frau 
EUi H o l z h a u s •e n , E. N e l s o n , 
Liese! Vas en sowie H. P l e u g er, 
Nd k 1 a e .s u. Heinrich Bu.rsch eid. 

Wenn Ansehen und Größe, Wert­
schätzung und Erfolg von 4!8/ 99 wei­
terMn gewachsen, der For·tbestand 
des Ideengutes in Dui,sburg·s größtem 
Turn- und Sportverein gesichert sei, 
so sei das zweife].sfre~ ·ein unbestreit­
bares Verdlienst von Georg Geilen­
berg, erklärte Ratsherr Hans A h o l t 
unter brausendem Be~.f.all aller. 
Ehrenvorcsirtzender Hans M o m m 
löste eine weitere Weile des Beifalls 
aus, ai.s e r unserem Schorsch den 
Daruk des Vereins für die geleistete, 
unvergleichliche Arbeit aussprach . . . 

Gn 
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Abt.: Selbstfahrer .J . Kr o II 
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Duisburg 

Markusstr. 84 • Ruf 33794 
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unsere Inserenten! REPARATUREN 

bearbeiten wir jeden Druckauftrag . Wir wissen, wie 

eine gute Werbung , eine gediegene Druckarbeit aus­

sehen mufJ. Erfahrene Fachleute und die modernsten 

technischen Mittel stehen zur Verfügung. 

BUCHDRUCKEREI PH. MICHAELI 
DUISBURG-HOCHFELD. Trautenaustr. i7 am Hochfelder Markt- Fernruf 21674 

kämpft unser Edmund Wutz um die Deutsche Meisterschaft 

Die ersten Wochen eines jeden Jahres haben es in sich, - behaupten 
jedenfalls die Fechter, da sie in dieser Zeit bei den verschiedenen Turnie­
ren Rechenschaft über ihre Kunst (kommt von Können) ablegen können 
und müssen. Bis zum Augenblick haben wir die Aufstiegkämpfe bis zu 
den Landesmeisterschaften hinter uns. Nehmen wir die für uns erfreu­
liche Spitzenleistung vorweg: Edmund ·w u t z hat die Berechtigung 
erworben, mit dem Säbel und Degen an den Deutschen Meisterschaften 
teilzunehmen. Bei den Rheinischen Landesmeisterschaften am 20. und 
21. März in Harnborn erreichte er in den Endrunden im Säbel den 4. 
und im Degen den 6. Platz. 

In chronologi·scher Reihenfolge ihrach­
ten diese Wochen folgende Ergeb­
ni,sse : 

K 1-a s s e I<I am 17. 1. in Essen: Bei 
insgesamt 30 F I o .r e t t fechtern be­
mühten -sich von uns 6 um den Auf­
stieg. DerseJ.be ~gelang Herbert 
S c <h m i '1 z mit dem S. und Otto 
K o p p mit .dem 9. Platz. Beim S ä .­
beI waren es 15 TeHnehmer; von 
uns 9. Von diesen stie~gen auf: als 
2. WoH·gang E m 'b •e r s und als 7. 
Hans La n .g e n o h I. Von unseren 
insges-amt 15 Hoffnungen ve<rwirk­
lichten -sdch a·lso le.ider nur 4. Ohne 
irg.e,ndwie etwas 1beschönigen :zu 
wollen, die -anderen waren eben bes­
ser, lieg1t ein T-eil! der Ursache des 
schlechten Abschnei.dens, vielleicht 
nicht der ge11ings1te, an den zur Zeit 
ungünstig-en Uebungsmög.Jichkeiten. 
K !.a s •S ·e I für F 1 o r e t t am 31. 1. 

)
in Wei1den: Von uns traten 2 Fechter 
gegen 13 Konkurrenten an. Bruno 
\Al o J ,f f stieg durch sednen 7'. Sieg 
eine Klasse höher. Der zweite Fech­
t,er .crber, und ebenso unsere einzige 
aiJJtretende Fechtenin, erreichten das 
Ziel nicht. 

K I a s s e I für D e g e n und S ä b e I 
am 21. 2. in Es-sen : Unsere W u t z 
und A n d r i e s s e n wu!1den in 
ihren Degen-Vorrunden mit Abst•and 
erster, verzichtetim mtit einigen an­
deren aber auf di·e Austragung der 
Endrunde. Beide wurden daher .auf 

den 5. Platz gesetzt. Der dr~tte Mann 
voh uns kam nicht nach oben. In der 
Säbelrunde wurde Wutz 1. und Bru­
no Wo I ff 9. 

GruppenklaiSse Nord und Ost 
für Säbel und Flor-ett am 7. 3. in 
Werden: Erster, ohne Niederlage, 
im Sätbel wurde W u t z . I.m Florett 
kam Hans W o I f f .auf ·den 8. Platz. 
Unser dritter Bewerber blieb in der 
Vorrunde hängen . 

Gruppenklasse Nord und Ost für 
F e c h t e r i n n e n •1.md Degen am 
14. 3. in Düsseldorf: Erster m Degen 
wurde auch hier W u t z . Die End­
runde eHeichte aber außerdem noch 
An d r ,i e s s e n , ohne hier jedoch 
wegen ·einer anfang·s der Vonunde 
erhtt:enen Fußverletzung noch zu 
kämpfen. Der 10. PJ.a~tz war ihm da­
her sicher. Unter normalen VenhäLt­
nis<Sen hätten wir ihn wahrschednlich 
uruter den ersten angetroffen. Unsere 
Florettf·echterin ·kam mit guten Aus­
sichiten durch die Vorrunde run die 
Zwischerurunde. Um den Aufs•tieg in 
die Endrunde hatte slie einen SHch­
~ampf zu machen, den ihre Gegnerirr 
dank stärkerer Nerv.en zu iihren Gun­
sten buchen konnte. 

Alsdann folgten die eling,ang<S er­
wä<hnt.en Rheinischen Lan­
d es m e i s t e r -s c h a f t e n , die un­
•Serem Wutz in zwei Waffen die 
Fahrka11te nach Gelle eliinbrachten. 
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Hans W o 1 f f verteidi.gte mit dem 
Säbel mi•t Erfol•g den bereit·s im Vor­
jahr erreichten 10. Platz. Hans An­
-d r i essen konnte bei den Deg·en­
kämpfen wegen der bereits erwähn­
ten, sich noch stark bemerkbar ma­
chenJCien, sbark schmerzenden Fußver­
letzung .in kei·ner Weise in -cJi.e Ent­
scheidung eüngr·eifen. Wer drie 
Kämpfe sa1h und wer weiß, wie 

' schwieri.g es ist, in die Reihe der 
<'.loten Kämpfer einzudringen, kann 
ermessen, was diese Plä•tze für unse­
re Kameraden in der Rheinischen 
Sonderklasse bedeuten. Sie gehören 
mit z.u de•r •jungen Garde, die die be­
jahrten Krieger nunmehr ablös•en 
wird. 

Wir ha!Jten im Februar die Freude, 
unseren -alten Kameraden Fni•tz 
H o f f m an n , der ·ein:ige Tage vor 
\ .V' eihnach ten aus russischer Kriegs­
g•ef.angenschaft zurückkehPte, nebs~ 
Gattin Liese! auf unserem Fecht­
boden und .anschließendem Stamm­
tisch begrüßen zu können. Von dem, 
was er '.ms berichtet, wollen wir lfür 
jetzt nur festhalten, daß er nicht zum 
geringsten der lang}ähdgen fechter.i­
schen Leibesübung seine gesunde, 
wie seine Rückkehr überhaupt zu­
schr•eibt. Der Fechtsport habe ihm 
nichh nur die körperliche Wdder­
standskr-aft gegenüber den unsägli­
dlen Strapazen vermittelt. sondern 
dhm auch die geistige Wachsamk·eit 
<merzogen, die e•r bei den unzähli-gen 
Yenhören verständl:icherweise be­
durf.t•e. Wir freuen uns, ihn wieder 
in Deutschland zu wi·ssen, noch 
schöner wäre es, wenn er seine Zelte 
wiede•r in Duisburg .aufschlagen 
könnbe. 

' T er m in 1 i s 1 e : 10. 4. Rheinischer 
Fechtertag lin Düsseldorf; 2·3.-26. 4. 
Deut•sche Meisterschaf•ten in Celle; 
l.-2. 5. Junioren-Landesmeisterschaf­
ten in Duisburg; 30. 5. Böcke1berg­
Turnfe-st; 11.- 13. 6. Deutsche Junio­
roen-Mei•sterschaften in Wetzlar; 4. 7. 
Kreis-Turnfest in Mülheim; 10.-11. 7. 
Solinger Schwert; 18. 7. Vaterländi­
sche Fes•tspiele; 8. 8. Kaiserberg­
Turnfest 

Fritz S t e i n f o r t 
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T ennissaison beginnt 
Ost e rn Au ftakt und Über gabe 

d es v ierte n Spielfe ldes 

W'ie alljährlioh um die Osterzeit, so 
rüsten sich auch jetzt die Tennis­
Begeisterten zum großen Start in die 
neue Saison; in diesem Jahre mit der 
besonderen Vorfreude auf cLie rum 
einen neuen Platz erwe•i1terte Anla- J 
ge. Viele ·gute Vorsätze w erden ge­
faßt, de·r Kampfesgeist gestählt und 
di·e Tennis-Ausrüstungen werden in 
diesen Tagen startklar gemacht, um 
zu Beginn der Saison gleich jede 
Chance auszunutzen und sich e:ilfrJg 
dem Training widm en zu können. 

Am 0 s ·I er ·Sonntag um 10.30 Uhr 
wird der festliche Auftakt der Ten­
nis-Saison 1954 m it de•r Uebergabe 
des neuen vierten Platzes durch 
Herrn Gei 1 e n b er g eingeleJtet. 

Wir wünschen allen Spielern eine 
erfolgreiche Saison, der Abteilung 
eine kampfst.a•rke und kampfesfreu­
dige Mannschaft und allen MUtglie­
dern ·erholsame UI!Jd harmontsche 
Stunden auf unserer schönen Platz­
anlage im Kreise guter Sport-kame­
raden. Nicht zuletzt aber ·auch allen 
Kamemden und Kameradinnen der 
ühri·g·en Abteilungen wünschen wir 
gute Erfolge. 

Add1 Bauer 

-----'------------ r 

Rud . Vahrenkamp 
i. Fa. August Krachten 

Installationen, Zentralheizungen 

Bauklempnerei 

Du i s b u r g , Siechenhausstraße 8 

Fernru t 3 10 71 

GERHARD HEIDEMANNS 
Bedach ungsgeschäft 
Ausführun~t sämtlicher Dachdeckerarbeiten 

DUISBURG 
BEE KS T R AS S E 64 
FE RNR UF 1163 

~assen S ie sichjetzt 

in allen P e I zf r a g e n 

unverbind l ic h 

beraten. 

PEL'Z·MOD~O!It./ 
•• 

KURSCHNERMEISTEA 

PELZETAGE/ SO NNE NWALL 1 

KR A NZ- UND BL UM EN B INDEREI 

FLEUROP- Blumenspenden-Vermi ttlung 

JDfu men- §Jmeiders 
Duisbu rg · Königstr., an der Hauptpost 

Fernruf 35070 

11 



SEIT 25 JAHREN 
Die gute Einkaufsställe 

Duisburg- Wanheimerort . Düsseldorfer Straße 510 

Kauf Sportgerät bei ~ 
mal ein 

dann wirst Du bald Kanone sein 
Darum kaufe 'nur bei 

Willy Löhr, jetzt Beekstr. 6. Ruf 1333 
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Das Fachgeschi:ift. für Autobereifung, 

Ersatzteile, Werkzeu(:l e und Zubehör 

Erwin Klocke 
Ouisburg, Friedr.-Wilh .-Str. Ruf 20771 ! 72 

Isenbügel & Holzapfel 
Düsseldorfer St. 517 • Haltestelle .,Im .Sd:llenk'' - Ruf 33101 

Bauklempnerei . Moderne Installation 
Gas· u. Elektro~eräte . Beizun~sanla~en 

Zahlun~serle chterun~ 

~et. <';:fausthad.d. t.od.d.t wieJet. 
Nachdem der Kreis Duisburg-Mülheim den "Winterschlaf" der Fanst­
baller durch eine sogenannte 'Vinterrunde verkürzt hat, liegen nun­
mehr die Termine für die eigentlichen Reihenspiele 195!4 fest. Sie wer­
den auch in diesem Jahre noch auf dem L o t h a r p 1 atz ausgetragen 
und beginnen für die für uns in Frage kommenden Klassen am 

2. Mai 1954. 

Laurt Beschluß der Aibbeilungs-H.aup-l­
versammlung am 24. 2. 1954 beteüi­
gen wir .uns .in die·sem Ja:hre mit 4 
Man.qschaften, und ,zw.ar mit 1 :M.ann­
scha,ft in der M änne rklasse IJ (32 bis 
4'0· Jahre), 2 Mannschaften in der 
Männerkl.asse III ( 40-50) und 1 
Mannschalt in der Männerklasse IV 
(über 50 J&hre). 

Dlie Meldung für die MänneJklasse I 
(aktive Mannschaft) konnten w.ir in 
d;es·em J·ahr nicht mehr ·abg•eben, da 
uns bJj.erfür nur noch ein Spieler zur 
Verfügung s·teht. Un:tenstehend gebe 
ich die uns betreffenden Termine be­
kannt, damit 5ich jeder aktive Spie­
ler schon orientieren kann: 

Vlie schon •g.esag.t, finden alle Spiele 
auf dem Lotharplatz statt. Die ·auf-

T·ag 
2. 5. 19541 
9. 5. 1954 

23. 5 . 1954 
20. 6. 1'954 
27. 6. 19514 
11. 7. 1954 

Kl. II (3b-40) 

8.30 Uhr 
10.30 Uhr 
8 .30 Uhr 

10.30 Uhr 
-Uhr 

8.30 Uhr 

gestellten Spieler werden noch be-
nachrichtigt. " 

Bis zum Beginn der Meäst•erschafts­
spiele ·tr.a.inderen wir jeden Sonntrag, 
vorm. ab 10 Uhr, .auf dem .Lo,thar­
platz . Sobald wd·e möglich (abhängig 
vom T·agesldcht) nehmen wiT •auch 
unser Tra:i1111ing an •j-edem Mirtltwoch­
abend ·auf unserem Vereinsplatz 
wieder .auf. 

Die Abt..J'ührung hofft, .daß sich · je· 
der .aktive Spieler .auch in die.sem Jahr 
voll und g.a:nz für unsere FaPben ein· 
setzt und durch regelmäßiiges !Er­
scheinen zum Tra.inring und zu d<en 
Spielen seine Mitarbeit 'bekundet. 
Evtl. A1bs.agen lbi'tte ich frühzeitig vor 
d.en jeweiligen Terminen dem Ob­
mann E. Plüd<: mitzuteilen. 

Kl. In (40-50) 

- Uhr 
·8.3·0 Uhr 
8.30 Uhr 

1·0.30 Uhr 
8.30 Uhr 
8.30 Uhr 

IG. IV üb. 50) 

8.30 Uthr 
8.3'0 Uhr 

10.30 Uhr 
10.30 Uhr 

-Uhr 
8.30 Uhr 

Fleisch und Wurst von 

Duisburg, Telefon 211 02, Sonnenvvall, Ecke Friedr.·Wilh.-Platz 
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·Die Welt kennen ·zu lernen, ist 
immer Sehnsudlt aller jurn.gen 
Menschen gewesen. -Ein Ventil 
hierzu scha:fft ihnen in erster 
Linie der Spo11t, der •gute Leistun­
gen nach Möglichkeit durch Starts 
im Ausland zu lohnen pflegt. Un­
sere Fußballführung schätzt sich 
glücklich, die errungene Abtei­
lungsmeister·s·chaf,t mit einer Spiel­
reise nach Paris danken zu kön­
nen. 
Pa r;i s! W·eT träumte nicht schon 
einmal davon, die Li!chtersta.cLt an 
der Seine kennen zu lernen und 
damit den Pulsschl.ag einer Stadt, 
die zu den kulturell und politisch 
bedeutendsten der Welt z-ählt. 
Karsamstag ist unsere Elf Gast 
der Deutsch en Botschaf l 
in Paris. Der Nachmittag dst ·einem 
Besuch VersaiHes gewidmet, wäh­
rend an den beiden Ost·ertagen 
ein internationales Turnier der 
Amateure von i·hr bestritten wird. 
Außer der \Elf des Veranstalters, 
0 1 y m p 1i c P o n t o i s e , die an 
führende·r Stelle der Amateurl'iga 
stehlt, trifft sie .auf die Schweiz·er 
Elf des FC La n ·g e n b h a I, der 
ebenf.alls in .seinem Lande eine 
Sond.erstellung .inne hat. Die fran­
zösische Elf wird von dem Ungar 
Wagenhafer trainiert, der zu den 
erfo!tgreichsten Tminern zählt, die 
augenblicklich in Frankreich . wir­
ken. - Die Olympic.ffilf ist am 
1. Mai in Duis•burg unser Gillst. 
W'i.r freuen uns schon heute auf 
ihren Besuch. --' Etwa 40 Klubmit­
glieder begleiten unsere Mann­
schaf•t, die in Paris viele gute Be­
kannt·e um sich we·iß. G. 

' - --~~----------------------------~ 

14 

Ein ausgesprochenes Erfolgsjahr unserer Fuhbaii-Abteilung 
Das Ziel, das unsere Fußballerste sich steckte, ist erreicht. Sie wurde Abtei­
lungsmeister der Landesliga. Wir freu n uns alle darüber. Schließllch gelang 
ihr dieser schöne Erfolg in einer Staffel, die man die Traditionsgruppe am Nie­
derrhein nennt und noch im vergangenen Jahre ihren Meister bis in das 
Finale der Deutschen Amateurmeisters aft eindringen sah. Daß es an aufrich­
tigen Glückwünschen aus vielen Vereinen der Staffel und anderen Vereinsge­
meinschaften nicht mangelte, b~ ätigt ie Ar ~V<.ennung der Leistung unserer 
Landesligaelf. Sie ist aber aud J.•:n Au ·druc. ~s Erfolges für alle diejenigen 
Männer, die sich insbesondere des Fußballsportes innerhalb unserer Gemein­
schaft mit so viel rührender Sorgfalt u d Opfersinn angenommen haben. 

Wie groß ihr Anteil dar.an ~srt, wie 
gesund der Gei•st in der ganzen Ab-­
teilung ist, erhellt aber .auch an der 
unausgeseltzten Spitzenst.eUung der 
Re s er v e mannschaJt, die, wenn 
nkht im letzten Augenblick. noch 
Komplilkai'i.onen eintreten, ebenfalls 
die Meisterschaft, und damit auch den 
Aufstieg, erreichen IWird. Schließlich 
und endlkh wird d~e Gesamtarbeit 
der Abteilung durch d r e i M e i -
sterschaUen unserer Fuß­
b .a 11 j u g ·e n d gekrönt! 

Wir dürfen also, alles in allem, von 
einem ausgesprochenen ErfoJ.gsjahr 
unseres Fußballspor-tes spr.echen. Wer 
würde die große Freude darüber nicht 
verstehen? 

* 

selten g:ut und bestätigt sich auch ge­
gen die .s·tarke Konkurrenz aus der 
Grafschaft Moers mit ihren fünf Ri­
valen durch insg•esamt 13-:7 Punkte 
für unsere F.arben, während gegen 
die acht übrigen Mitbewerber 27:5 (!) 
erspielt wurden. 

3 (j turprpenmeistet 
stellte unsere Fußballjugend 

Neun Einheiten spielten 1953/54 

Die MeLsterschaftsspiele 195JV54 sind 
beendet. Von unseren Jugendlichen 
wurden .außerordentlich gute Ergeb­
nisse erzielt. Wie dd!e nachfolgenden 
a m t I ich e n T .ab e ll e n (Köpfe) 
zeigen, stellen wir 3 Gruppenmeister, 
die sich nunmehr um den T:Hel 
,.Kred.smeis•ber" be•we11ben. 
D.ie Meisterschaftsspiele der Al wer­
den bis zum ,.westdeutschen Meister" 
durchgeführt. Infolge eingetretener 
Terminschwierigkeiten mußtten die 
Spiele zur Ermittlung des ,.Kreis­
mei·sters" besch1euntgt durchge~ührt 
werden. Der KJA stellte daher di·e 
Qualif.izie1rt.en in 7JWei Gruppen zu­
sammen, die in einer einfachen Run­
de m~t PunktwetlUIJJg spielen. 

·unsere Al wurde mit den gleichen 
Mannschaften folgender Vereine ge-

Schauen wir auf den langen Meister­
schaftsweg unserer Ligamannschaft 
zurück, so d•st derselbe von einer be­
ne·Ldens.wert•en Bes1tändig1k.eit der Lei­
stung gekennzeichnet. iDer iHalbserien­
meisberschaH folgte eine noch erfolg­
reichere zweite Serie, in deren Ver­
lauf nur fünf Punkte abgegeben wur­
_den. Die Bi-lanz ist in jeder Hinsicht 

Entscheidung gegen Hochheide mit 2 : 0 erzwungen. Links;: W. Kersten. Mitte , H. Rosenbauer 
Rechts : P. Howahl. 
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paart: Mcidericher SV, Harnborn 07, 
Union Mülheim und VfL Wedau. 
Zwei Spiele trug jeder Verein .auf 
eig·enem Gelände aus, während 
zweimal der Gegner Platzverein war. 
Es fehlte der spielleitenden St-elle 
leider die Zeit, um auch Rückspiele 
aus•tragen zu lassen, was für uns 
zwe1ifeHos e•in Nachteil war. Das 
erste Spiel führte uniS gegen Meide­
richer SpV. WiT gewannen 3d. Oie 
Leis·tungen beider Mannschaften wa­
ren gut. Unser Sieg, auch in d•ieser 
Höhe, war verdient. Das nächste 
Spiel stieg in Harnborn auf dem un­
zulänglichen Platz .an der Busch­
straße. Nachdem der Platz bei dem 
voraufgegangenen Spiel der beider­
seitigen Bl-Mannschaften noch eis­
hart w.ar, verwandelte die Sonne das 
Gelände später in ein Schlammbad. 
In der ersten Halbzeit war unsere 
Mannschaft leicht überlegen, sie hat­
te auch eine Reihe gutecr Torchancen. 
nbe_r L&tte, Pfosten und der gute geg­
nensche Torwart verhinderten zähl­
bare Erfolge. Die zweite Halbzeit ver­
lief ·ausgeglichen. Aber die Hambor­
ner waren g-lücklicher. Der S.ieger st-and 
zu dtesem Zeitpunkt durchaus noch 
nicht fest. Dann verunglückte unse­
rem guten Rechbsveflteidiger eine 
Torwartrückgabe sodaß Harnborn zur 
1 :0-Führung kam. Das g·ab unserem 
Gegner Oberwasser. Unsere M.ann­
schadit gab sich trotzdem ndcht ge­
schlagen und kämpfte unverdrossen 
weiter. Aber Erfolge wollten und 
wollten s ich nicht eins,tellen. Beim 
Schlußpfiff lautete es 0:3. Wir gön­
nen u~serem jederzeit fairen Gegner 
den Steg von Herzen. Dille Höhe des­
selben wird jedoch nicht g.anz den 
gezeigten Leistungen gerecht. Bei 
etwas mehr Glück in der ersten Halb­
zeit, h ätte das Spiel gut für uns ent­
schieden sein können. Das nächste 
Spiel fand bei Mülheims Union statt. 
Ich kombinierte: Wenn wir Mülheim 
schlagen und Harnborn verliert ge­
g.en Meiderieb oder Mülheim dann 
ja dann .. . Wü ·gewannen z.:r.ar ge~ 
gen MüJ,heim mit 4:3, ·aber Hamborn 
tat uns ruicht den Gefallen! Es ge­
wann <kurz vor Schluß, aber es ge­
wann. Damit war das letzte Spiel ge-
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PAUL NOPPER 
SCHNEIDERMEISTER 

Duisburg 
Junkernstr. 5 -7 - Telefon 3316 

Schilling & Momm 
EISENHANDLUNG 

DUISBURG 
Essenherger Str. 66 - Fernruf 20461/63 

liefert ab Werk und Ldger 
Form-, Stab-, Band•eisen, Bleche und 

Röhren 

Walter Emperhoff 
Sdweidenneister 

DUISBURG 

Neudorfer Str. 127 • Ruf 335 79 

Herm. Lehnkering 
G. M. B. H . 

DUISBURG . VULKANSTR. 36 

RUF 20845 

Eisen Bleche Röhren 

Heinrich Derksen 
Straßen-, 

Tief- und Bahnbau 

• 
Duisburg 

Felsenstraße 55 - Fernruf 3 20 40 

gen Wedau für uns bedeutungslos. 
Es wurde klar mi>t 6:2 gewonnen. -
Alles in allem darf man sagen, daß 
sich dlie Al .gut geschlagen und ihren 
Gruppensieg durchaus gerechtfertigt 
ha:t. Die Al von Du.isburg 08 wurde 
in ihr·e.r Gruppe B ebenfalls (wiie •wir 
in der A"Gruppe) Zweiter hinter 
Union Hamborn, dem späteren 
,.Kr·eiismeister"! Ein beiderseirtig ge­
wünschtes Privatspdel zur Ermitte­
lung des wirk-lich besten ,.Zweiten" 
wurde von uns mi>t &:1 gewonnen! 
Ein Teil der Al-Spieler wird nun 
baLd Senior! Wir wollen hoffen, daß 
sie auch ferner d i e Freunde blei­
ben, die sie bisher stet•s waren! Wir 
hoffen weiter, daß sie auch Jn Zu­
kunft fleiß1g trainieren und schön 
solide bleiben, damit sie in der ersten 
Mannschaft Berüc~sichtigung finden. 

A 1: 

1) <Duisbur,g 48/99 10 9 
2j Duisburger •SpV 10 8 
3) SpV Neuenkamp 10 5 

A 2: 

1) Dui,sburger SpV 11 11 
2) Duistburg 08 12 9 
3j Duisburg 48/99 13 7 

B 1: 

1) Duisburg 4S/99 14 11 
2) üuisburger SpV 14 11 
3) Post SV DUJisburg 14 11 

B 2: 

1) Duisburger Sp V 9 7 
)2J -Duisburg · 48/ 99 10 5 

3) Post SV Duisburg 10 5 

c 1: 

1) Duisburg 48/99 10 9 
2) Duisburger Sp V 10 8 
3) SpV Neuenkamp 10 6 

D 1: 

1) Dui.sbur.ger SpV 12 12 
2) DJK N euenkamp 12 9 
3) -Duis•burg 48/99 12 6 

Unsere B3-, C2- und D2-Mannschaf-
ten trugen Mei.sterschaftsspiele ohne 

Die Bl- und Cl-Mannschaften betei­
Ligen sich ebenfalls an den Spielen 
zur Ermittelung des ,.Kreismeisters 
195311954". Im Gegensatz Zlllr A­
Gruppe werden diese Spiele nur auf 
K!reisebene ausgetragen, so daß für 
die Abwickelung r·eichlich Zeit zur 
Verfügung steht. Die Spiele selbst 
haben eben erst begonnen und wik­
keln sich terminmäßig bis zum 6. Ju­
ni ab. 

Noch e~n Wort zum Trai­
n in g : Dasselbe findet, wie bl·sher, 
jeden Mittwoch sta.ht und zwar von 
16,30 bis 18 Uhr für C- und D-Spie­
ler und von 18 bis 20 Uhr füT Junio­
ren-, A- und B-Spieler. Es wird . er­
wal1tet, daß .alle Spieler restlos er­
scheinen. Uebung,sleiter .ist Herr Ren­
kens . Egon E m perhoff 

1 62:8 18 :2 
2 6>3:10 16:4 
5 31:33 10:10 

64:12 22:0 
2 30:18 19:5 
5 29:26 15:11 

3 64:6 25:3 
2 1 56:2 24':4 
1 2 56:12 23•:5 

2 27:4 16:2 
2 3 3·1 :13 12:8 
1 4 17:32 11:9 

41:2 19:1 
67:2 17:3 

4 31:28 12:8 

34:2 24:0 
1 2 22:9 19:5 
3 3 20:16 15:9 

Pt.lllktwertung aus und figurieren da-
her nicht in den Tabellen. 
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Jleiektatkd.eten statten wieJet 
Rund 300 Leichtathleten und Leichtathletinnen rüsten 

Das Herz der Leichtathletik schlägt wieder. Bei uns besonders stark. 
Wtr müssen das nicht sonderlich betonen. Viel mehr dagegen unter­
streichen, was Freund Paul K ü p p e r in seinem nachstehenden Sai­
sonauftakt" allen Jungmitgliedern und Eltern derselben zu sagen" hat 
Es ist so wichtig und der dringenden Beachtung notwendig, daß wiJ: 
alles dies besonders an den Anfang stellen. Es entstammt dem Schatz­
kästlein seiner großen Erfahrungen . 

Der Jahre.s.bericht, der geiegentlrich 
der Jahreshauptversammlung geson­
dert herausgegeben wmde, beleudl­
tete noch einmal alle Ergebntss·e , 
Probleme und Wünsme, die uns für 
das vergangene Jahr wichtig .er­
schienen und für die Zukuruft von 
Bedeutung sind. - Somit können wir 
das alte Jahr endgül<tig absmldeßen 
und in d:ie Zukuruft sd1auen. 

Der letzte März·sonntag brachte be i 
schönem Wetter den ers,ten Wett­
kampf diese.s Jahre.s, den tradHiionel­
len Frühjahrswaldlauf, der 
unseri:l Ak!t.iven in allen Klassen am 
Start sah. In der Hauptklasse .beleg­
te WilfrJed Ir m e n, oder leider mit 
Mag•ensd1merzen zu kämpfen hatte, 
den 2. Plaz. An 5. Stelle landete 
Hec-kmann, .an 13. Göppert 
und an 19. StelLe M e n z el. In der 
Mannsmattswertung belegte unsere 
Manrusmaft den 2. Platrz. In der 
A I t e r s k I a s s e .siegte H. G ö p -
p e r t , der im Anschluß an diesen 
Lauf &ich, aum in der Hauptklasse 
quald.fizierte. E. P ü rt z wurde 7'. Beri 
den MiJiltelstrecklern kam N .a u -
m an n als 2., Wlimmann als 4., 
Wolff .als 5-., Kleinholz als 27·., Al­
fes U als 28. und Alfes I als 31. ein. 
Unsere Mannsmatt beleg-te hier den 
1. Platz. 

Bei der männl. B-Jugend siegt-e K.H. 
Pütz, während Konopatzki den 17. 
und Reimmagen den 19. Platz beleg­
ten. - Bei der weibl. B-Jugend be­
legte H. Lente den 6. Platz, und in 
de·r A-Jugend siegte Gisela La n­
g e n s •t ü c k. Bei den Sc h ü I er n 
kam Dickmann als 2. ein (Jahrgang 
41) . Bei den Smülern Jahrgang 40 
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beleg•te Litsch de n 2., Sommer den 3. 
un<i Dauner.t d en 9. Platz. Bei den 
S c h ü l e r in n en J.ande ten R·euling 
an 3., Jaeckel an 5 ., Zamburek an 7., 
Geurtz an 8. und Witthaus an 10. 
Stelle. 
Bei den F r a u e n kam ß.rigi.tte 
S c h o I t e n an 2. S1telle, Helen Hoff­
mann an 4., Christa Hass·enburs an 
6. und Lise.Jo.tte Kleinholz .an 81. Stel­
le ein. Mit diesem Erfolg dürfen wir 
zufrieden sein. 

* Ueber diesen Waldlauf haben •Wir 
aber dom nom einiges zu sagen: Bei 
den Jüngsten kam e.s sehr oft vor, 
daß sowohl Jungen als auch Mädel 
.auf der Slir€ cke .,umkippten". Wenn 
sie srl m aum schnell wieder erholben 
und auch keinen Smaden ·erlitten so 
ist doch zu überprüfen, wie wir die­
se .,UmfäHe" abstellen können. Wrle 
kommt ·es :z.u -diesem kurzen Unwohl­
sein? Wer •schon einmal plötzlim 
und unvor:ber·ei'tet erl'llti.ge 100 m (viel­
leicht hinteT der St·raßen>bahn her) 
laufen mußt€ und d.azu das Pem hat~ 
te, daß es sehr frism und kühl war, 
der hat gewiß ·feststellen müssen 
daß ihm das Blut aus dem Ges.imt 
wim und ihm schwindelig wurde: es 
.,ging ihm dlie Luft aus". Das is.t eine 
n~türl.ic:11e ~rsmeinung, bedingt durch 
eme plotzllche Anstrengung auf die 
vor allem das Herz nimt vorbereitet 
war. Das H erz konn>te die .anfallende 
Arbe-it nicht bewäl1Jigen und es ~am 
v?rübergehend zu einer S:tookung. 
~1n tr.ainierter Körper versteht es, 
uber diesen toten Punkt hinwegzu­
kommen. Es ist aber nidlt zu er:war­
ten, daß jeder Jugendliche damit 
fertig wlird. 

Wir wollen aber der Jugend di·e 
Freude am We.t•tkampf erhalten und 
darum müssen wir etwas •bun, damit 
sie ni~t sagen: Nie wie der! 

* 
Vvas können wir tun? 1. Die Läufe 
der Jüngs,ten dürfen nicht am tau­
frischen Morgen um 9 Uhr beginnen, 
sondern sie müs.s·en an das Ende der 
Veranstaltung, also auf etwa 12 Uhr 
verlegt werden, wenn di·e Sonne 
smon die Luft erwärmt hat. - 2. Alle 
Jugendlichen müssen mindestens 1 
Stunde vor dem Start im T r a i -
n in g s an z u g bereüs·tehen, um 
unter der Leitung von Vereins- oder 
Ver:band.strainern ein Binlauf-(Auf­
wärm)Training mitrzumachen, wozu 
auf dem Lotbarplatz reichlich Gele­
genheit vorhanden ist. 
Wenn nach dieser Einlaufarbeit noch 
ca. 20 Minuten ,iJm Umkl•eideraum ru­
hend vevbracht werden und anschlie­
ßend dar·an der Start erfolgt, wird es 
bestimmt nicht mehr dazu kommen, 
daß während des Laufs dann noch 
jemand .,umfällt" . 

Wir sind es unseren Jungen und Mä­
del smuldi·g, aHes zu tun, was .ihre 
Gesundheit fördert. Wlir müssen 
dann .aber aum von ihnen erwarten, 
daß ·sie unsere Anweisungen befol­
gen. 

Leider gibt es immer wi.eder . U b er­
s c h 1 a u e , die meinen, daß sie bei 
nur 5 Gr.ad Wärme ohne Schulrz­
anzug herumstehen können - ich 
bin nim.t kalt!! - und daß sie die 
E;nlaufarbett für unnütz betradlten 
- dann bin ich ja müde!! - . 

Liebe Jungen und Mädel ! 
Hört dom auf diie Worte Eurer Lei­
ter und tut was s:ie sagen. Vertraut 
ihnen und .glaubt unbedingt, daß die 
von ihnen getroffenen •Maßnahmen 
richtig sind . Di·e Uebungsleiter wol­
len beSftimmt nur Euer Be.s:tes. Nur 
dann, wenn Ihr den Anordnungen 
Folge leistet, können wir dafür edn­
slehen, daß gesundheitliche Schäden 
vermieden werden. Sonst aber kann 
es passieren, daß Ihr Eum zum min­
desten einen tümtigen Schnupfen , 
wenn nidlt gar eine Lungenentzün-

Seit Generationen 

•• 
MO BEL 

von 

BÜLLES 
1872 immer noch 

P 0 S T STRASSE 36-38 
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dung oder ·einen Herzknacks holt 
und dann ist es mllit -dem Sport vor­
bei! 

An die E l t e ·r n unserer Jugendli­
chen richten wlir die ·bitte: Achtet 
bitte dar.auf, daß der Junge oder da.s 
Mädel ·S t e t s den Trainingsanzug 
mibbringt füg endeine lange Hose und 
e in beliebiger Pullover mit langen 
Aermeln tuts auch)! Auch Seife und 
Handtuch gehör•en zur Sporta.us­
rüstung, denn überall •ist zumindest 
ei ne ·waschgelegenheit vorh-anden. 

* 
Was .bringen drl·e nächsten Wochen 
vnd MonaJte? Zunächst: Training, 
Training, Training! und zwar dien s­
tags und donners·tag·s, wobei die 
Jüngsten um 17 Uhr beginnen und 
die älteren Gruppen slich l·aufend 
anschließen. Die Jüngsten beenden 
ihr Tr·aining gegen 18.30 Uhr, die 
Aelteren .. . b:is es dunkel wird . 

\1\'enn Schluß des Trainings ange­
kündigt wdrd, sind alle Geräte sofort 

abzuliefern. Von j eweilrs 10 Kamera­
den isrt: die Aschenbahn, die in Kür­
ze rest-los ferüg sein wir·d, mi-t dem 
zur Verfügung gestelHen Material 
abzumehen bzw. zu kehren. (Sollte 
sich jemand von dieser Arbeit, an 
der sich turnusmäßig alle zu beteili­
gen haben, vorzeJtig zu drücken ver­
suchen, so darf er damit rechnen, 
d·aß er dann .an dieser SrteHe .. ehren­
voll" erwähn,t wird). 

Achtet auf die Geräte, die wir wie­
.cter erg.änzt ha.ben. Sie ·sind teuer 
und müssen von Euren Beiträgen er­
standen werden! Auch ein Gerät, das 
Ihr am Abend viellelicht nicht benutrz.t 
habt, dürft Ihr hereintragen! Es fällt 
Euch dabei kein Stein aus der Kro­
ne! Tut so, als ob alles Euer höchst­
persönliches E•1gentum wäre! Ich ge­
siehe gern, daß vieles .im Laufe der 
Jahre be.sser geworden islt, drum gel­
ten diese Worte hauptsächlich 'den 
neu Hinzugekommenen! 

P. K üp p er 

Ewald Berninghaus 
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Duisburg . Köln . Herne 

Schiffsbau, Maschinenbau, Eisen­

gießerei, Kesselbau, Stahlbau, 
liefert auch 

Stahlschränke, Stahltüren und 

Stahltore aller Art 

Telefon 215 21-24 

ALLES FUR DEN SPORT 

s p 0 R T H A u s 

Theo Schmidt 
Mülheimer Str. 63 · DUISBURG · Ruf 35773 

Größtes Fachgeschäft am Platze 

Klemens Möhlig o. H. 

D u i s b u r g, H e e r s t r a ß e 50 - F e r n s p r e c h. e r 2 0 8 2 7 

Elektro-Erzeugn isse für Industrie und Handwerk 

Ernst Arntzen 
Werkstätte für Polstermöbel und Matratzen 

Duisbu r g . Moltkestr. 10 

Fernsprec~ -Anschluß : 

30026 

Anfertigung von Bettcouche mit Kasten ab DM 195.-

HOTEL 
PRINZREGENT 

".JnvMt, dic<;eße~.: Leislungen 
in Kudle "· Keller 
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H a n d b a II ~:t~a~:r Bewahrung 
Internationale Spiele stehen bauor 

Die Meisterschafts-Saison klingt aus. 
Die Senior·en-M annschMt hat die 
Punktespiele beend et. Si.e überstand 

. e in Jahr der inneren Bewährung, 
galt es doch zunächst, dem ra·d~kal 
verjüngten Gefüge Festigkeit zu ge­
ben. Wir wähnen ·den Versuch ge­
lungen, hoffen aber auch die Mög­
lichk·eit zu finden, das aus der 
Ersten ausgeschiedene .,junge Mittel­
alter" nicht verloren zu ha:ben •son­
dern in AB-Mannschaften spielen zu 
sehen. Die .Betätigung solcher Ein­
heliten entspricht auch den Wün­
schen anderer Nachbarv•ereine, die an 
uns herangetreten sind, diesbezüg­
lich .aktiv zu werden. 
Unsere Bezirksmannschaft wird sich 
für das kommende Meisterschaftos­
jahr nicht mehr darauf beschränken 
ihren Ralfig zu erhalten, sondern vli.el 
mehr bestrebt sein, Figur in der 
Spitz.e zu machen! Wir hoffen, nie-
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mand wird während der Sommerzeit 
auf der .,Bärenhaut" liegen sondern 
in Gemeinschaft mit unseren Ledcht­
wthleten trainieren; auch die Mitglie­
der der Reserv·emannschaft, die im 
kommenden Jahre für die Meister­
schaftsspielrunde gemeldet werden 
soll. In der uns noch zur Verfügung 
stehenden Sp•ielzeit wii1d in reichem 
Maße der Versuch des Einsatzes von 
Wechselspielern ·gemacht. Das ist 
notwendig und niemand sollte das 
als Kritilk. an seinen Fertigkeilten 
empfinden. Ich glaube, dazu ist je­
ßer vernüruftig genug. - iErfreu­
hcherweise stimmte der Haupt•vor­
s,tand einer Gemeinschaftsvera:nstal 
tung der Leichta;Lhletik- und Hand­
balla:btelilung zu, im August/Septem­
ber in Duisburg gegen den Athletik­
klub K lag e n .f ur t (Oesterrei.ch) 
zu ·Stanten. Handhallsportlich kom­
men die GäSite mit einer .,•Bomben­
elf". Wir stehen in Erwartung eine.r 
endgülti·gen Zusage der Klagenfur­
ter. Außerdem ist der Ho ll ä n d Ii-

. s c h e Handballverband an uns hel·­
angetreten, mn Spi·ele dort und hier 
abzuschließen. Wir erklärten unsere 
Berei•tscha.ft ·dazu. Es heißt also, die 
Reisekasse zu füllen! 

@rn:~~* ~rn:<e~rn:~IMIAINIINI 
rn: trn:~ir~@IHI&lUJ~ 
E leKtro-Installationen . Beleudltun~s. 

Körper . Radios 

IQ) t\JJ ft ~ ~ t\JJ ~@ . Wanheimer .Str. 56, Telefon 20232 /33 

Kundendienststelle für e leKtr. · autornatisdle Kühlanla~en 

Wa rum weite W e8,e 8,eh'n 

Helfe/& ßei o.er 
~kdeit 

Der or~anisierte IJurtctchrttt­
Arbeitsplatz pra.sentiert alles, 

was tür erfol~rekhe und ratio. 

nelle ßuroarbeit benöti~t wird . 

Generalvertretung 

für den gesamten Niederrhein 

HorstEc7~ OUtSBURG 
Am Buchenbaum 14, I. Etage - Ruf 2 04 82 

Friedr. W. Schnürle 
Stempel- und Metallwarenfabrik • Gravier- und Prägeanstalt 

DUISBURG 

Lennestraße 10-12 - Fernruf 2 01 7 s 
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Hein:ricb Bedi:s j:r .. 
D U I S n U R <i • Martinstraße 20 

St raßen·, Bahn- und Tiefbau 

RU:E" 33105 

WILLY CHRISTEN . STUCKGE SCHÄFT 

Ausführung 
sämtlicher Innen- und Außenputzarbeite-n 

DUISBURG, MAINSTRASSE 24 FERNRUF NR. 3 57 36·: 

Sporthaus Walter Holzhausen 

Bekleidung und Sportartikel für jeden Sport 

Faltboote, Zelte, Fahrtausrüstungen 

DUISBURG, SONNENWALL 55, RUF 22243 

// S chü /z(!.n6 uz9 '' 
I nh. KARL KIEFER 

Frledrich-Wilhelm-Straße 71, 2 Min, v, Hauptbahnhof · Telefon 216 55 

e Das Haus der guten Küche und gepflegten Getränke 

e Vereins-, Konferenz- und Gesellschaftszimmer 

Säle bis 300 Personen fassend 

Das sind Sächelchen 

Ei! Der n:e u:e W,e I t m e i s t er 
mit Stromlinienformat 

Termine, die interessieren 

Kanu: 12./13. 6. Westdeutschland: 
Holland, Baldeneysee, Essen. 3./4. 
7. in Duis 1burg Westdeutsche Meri-
sterschafb. 16./18. 7. in Duisburg 
Deutsche Meisterschaft. 

* 
Segeln: Pfingstregatta auf dem 
B .aldeney.see. We~terhin betei-
ligt sich unsere erfolgreiche .,See-
mannschaJ,t .an der Regatta auf 
dem Kohlenzer Moselstau, der 
.. Rheinwoche " auf dem Mittel-
rhein, der WestdeUitschen Jugend-
meisterschaft, der Niederrh ·ein-
Re ·g ·atta und u. a. auch an der 
.,Bodensee-Woche". 

* 
Fußb .all : 30. Mai, Du:i.sburg 
Amsberdam (Städtespiel). 

~i~Je6ett c;r-ettweis 

'versch .iedenes: 7. Juni, Faust­
ballturnier des Tkr. Duissern - 6 ./.8. 
Juli, Bann e rwettkämpfe der 
Höh. Schulen Duisburg·s. - 18. Juli, 
Duisburger Vater l 1ä n d , Festspie­
le . - 7./8. August, Kaiserberg­
fest. 

Tabellengeflüster 
Unsere Ligaelf ist Meister 

Duisburg 48/ 99 26 19 2 5 56:23 40:12 
Hochheide 89/ 19 26 16 6 4 60 :28 38:14 
Hornberger SV 26 16 3 7 63:35 35:17 
VfB Kleve 26 15 3 8 44:56 33:19 
TuS Meerheck 26 15 2 9 51:40 32:14 
Duisburg 08 26 13 3 10 35:35 29:23 

GW Viersen 26 12 3 11 53:45 27:25 
VfR Neuß 26 10 8. 8 42 :28 27:25 
TuS Lintforl 26 11 5 10 56:53 27:25 
1. FC M.Gladbach 26 9 4 13 52:59 22':30 
SV Neukirchen 26 9 2 15 49:53 20:3Z 
Preußen Krefel<l 2G 6 5 15 34:56 17 :35 
FC Hüls 26 3 4 19 26:81 10:42 

TuS Grevenbroich 26 2 3 21 20:81 7: 45 

2. Kreisklasse, Gruppe 1 

Duisburg 48/ 99 R. 20 16 0 4 101:25 32:8 
RW Mülheim 20 14 2 4 70:31 30:10 
RSV Miiiheim R. 21 14 5 40:35 30:12 
Duisburg er SV 20 12 4 56:36 28:12 
AdJer Duisburg 20 12 1 7 49:45 25:15 
Duisburg 08 R. 21 9 3 9 54:67 21:21 
Vikl. Neuenk. 19 8 2 9 51:36 18: 20 
Eintracht Meid. 21 7 1 13 30:73 15:27 
SV Neuenk. R. 22 7 1 14 46 :76 15:29. 
VfL Hültenh. R. 19 6 2 11 51:53 14 :24 
V!B Speidorf R. 20 5 6 9 53:59 16:Ü 
Adler Großenb. 21 5 1 15 46:104 11 :31 
VIB Selbeck 20 3 3 14 30:47 9:31 • 

' 

WERKSTATT FOR MALEREI OND ANSTRICH 

Die moderne, fugenlose Wandbekle idung 
Verglasung und Industrieanstrich 
Spezialität: Glaplanit-Granit-Emaille 

Duisburg-Wanheimerort, Buchenstraf3e 107 · Fernruf 3 29 91 
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Die Terminliste 
der Leichtathleten 

9. 5. Rheinstafrfel. 

15./16. 5. Tag der Klubkämpfe. Nieder­
bergüsc.he Kampfspiele, Solingen 22.5. 
(Samstag). Schülertag in Hamborn. 
23. 5. Hahneröffnung Jugend in Harn­
born. Vergleichskampf gegen Hessen 
für den Nachwuchs (Junioren). 
26. 5. (Mittwoch) S,tädtekampf Duis­
burg-Mülheim in Harnborn. 
30. 5. Kre•i·Sik.ämpfe der männl. und 
wei•bl. Jugend Platz 48/99. 
6. 6. (Pfing·stsonntag) Lenneper Kampf­
spiele. 
"1. 6. (Pfi.ngstmon~ag) Frauen, wejbl. 
Jugend und Schülerinnensportfest 
unseres Vereins, Wedaukampfbahn. 
(Off.en für den Ber.zirk Niederrhein) . 
12./13. 6. Kreismeisterschaften Män­
ner und Fr.auen, S tadion Dlliisburg. 
1 'i'. 6. (Fronleichnam) Alter-sikämpfe 
des Bezii,ks in Radevormwald. 
25. 6. Niederrhedn. Jug.end- u. Junio­
renmeis~erschaften, Krefeld. 
26./27. 6. Bezirksmeisterschaften Män­
ner und Frauen, Odenkirchen. 
3./4. 7. Westd. Jugend- u. Junioren .. 
meisterschaRen Gladbeck. Kreisturn­
fest 1i·n Mülheim, Südstraße. 

10./11. 7. Westdeutsche Meisterschaf­
ten Männer und Fr.auen, Wuppertal. 
14. 7. (Mittwoch) Städtekampf Mül­
hBi.m/Duisburg in Mülheim. 

17./18. 7. Westdeutsohe MehrkampJ• 
meis.t·erschaf,ten. Vaterl•ändische Fest­
spiele. 

24./25. 7. Deutsche Mehrkampf- und 
Juniorenmeisterschaften, Du.isburg. 

31. 7./1. S.. 8. Deutsche Jugendmeister­
schatten Ludwigsburg. Süchtelner 
Bergfest. 5-Städte-Kampf in Gelsen­
kirchen. 

7. 8./8. 8. Kaiserbergfes.t. DeutiSche 
Me~sterschaften in HambuTg. 
Hierzu kommen noch die DMM- und 
DJMM-\<Vett,kämpfe. Insgesamt ein 
reJchhaltig-es Programm, dem sich 
noch Kämpfe im August und Sep­
tember anschließen. 
\Vir verweisen insbesonder·s auf un­
ser vereinseignes Sport.fest .am 
Pttngs:tmontag auf unse!fem Pla;tz. 
FüT die Abwicklung benötigen wir 
40-50 Mitarbeiter und wir er>war­
len, daß unsere "Männerseibe" ~ic.h 
r·esblos zur Ver·fügun.g stellt. Zur ge­
gebenen Zeit werden wir zu einer 
besonderen Besprechung einladen. 

Mitinhaber der Fa. BLUM & Co. 

2Ci 

Baugeschäft 
DUI.SBURG- BUCtltiOLZ 
Auf'm Kloster 31. Telefon 6044 

JTl iiq/ieder, Jreunde und :ßekannie / 
Besucht das gemütliche Clubhaus auf unserer 
Platzanlage 
Täglich geöffnet . Gute preiswerte Getränke 
1 a Speisenkarte 

Aarl J{al/mann und Yrau 

Anmeldungen 
in der Zeit vom 26. Januar 1954 bis 
5. April 1954: 
für T u r n e n : Corry Kirchesch, Leni 
Fest, Erich Kantel, Georg Koch, Ma­
rianne Grone.rt, Erika Ginzel, Kurt 
Kittelmann; 
für Fuß b a 11 : Heinz Frütel, Frd•ed­
helm Römer, Friedhelm Offerg·eld, 
Manfred Mahlber.g, Ernst IBecker, 
Cünter G.runert; 
für L e i c h t a t h 1 e t i k : Georg 
Sonnenberg; 
für T e n n i s : Anton Mause, Marlies 
Koppers, Werner Martini, Otto Gin­
zel, Käte Pütz; 
fül' Ti ·s c h •t e n n i •s : Günther Held, 
Rudolf Held, Waller Schröer; 
für Fechten : Otto Emmerich, 
Hans Pieper; 
für W .a s s ·e r s p o r t : Aug. Hein­
rich E.sser, Magdalena Esser, M. 
Scheuer; 
als p .a ·S s i v es Mitglied: Hermann 
Thempel. 

Abmeldungen 
im gleichen Zeitraum: Hermann 
Friedrich, Han.s Henkelmann, Eva 
Janssen, Christel Bluhme, Karl Kamp­
haus, Christa Nickel, Ursula Reus, 
Bmno Kurtek, Helmut Bublat, Heinz 
S.inger, Hermann Nadermann, Rudi 
Magoli, Gertrud Bien.emann, Anne­
liese Fuß, Waltraud Gemme!, Elfi 
Strehlke, Hdldegard Krautmimn, Man­
fred Karte, Manfred Krämer, W.er­
ner Gehrken. 

Auto -ßnrul Friedrich 
Abt.: Mietwagen H. L 0 I h 

Hutnummer 213 31 

o u i s b u r g . musreldslraoe 10 

Si'lmtliche 

SCHREINERARBEITEN 

führt prompt aus 

Georg Köther 
Mechan. Schreinerei 

Ouisburg 

Philosophenweg 15 

Fernruf 22337 

Wilh. Arntzen 
DulsbUig, Oberstraße 20 - Telefon 3 37 02 

Spezlalwerkstatt fOr Segeltumverarbeltung 

Anfertigung sämtlicher SegeltumarUkel 

(Lastwagenplanen, Markisen, Waggoodecken) 

Getränke- 8 ecker 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

Markenbiere - Kohlensäure 

Afci-Cola - Bitburger Apfelsaft 

Duisburl!, Liliencroostr. 11 /13, TeL 31821 

GeLr. Jung 
BEERDIGuNGSANSTALT 

Duisburg, GTabenstraße 61 - Telefon 3 17 12 
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JOez. hat {1e6uz.tstaq? 
Folgende Altersmitqlieder über SO 
Lenze feiern ihren Gehurstag im 
Apri l: 
3. Paul Grandjean 
4. Fritz Graulich, Emil Kremer 

Heinrich Neikes 
5. Leo Koppers. 

Paul Zagermann 
7. Hedwig Anlauf, Karl Becker 

12. Hermann Thempel 
15. Pranz Etterwendt, Genl Klucken 
18. Richar~l Endres 
20. Gerhard Hemmers (50 Jahre!) 
21. I:fermann Heiligenpohl 

Heinrich Pape 
23. Elfriede ALthoff 
27. Albert Leis, Willibald Siry 
28. Wilhelm Hesper (70 Jahre !) 
29. Lutz Gisske, Jakob Marzi 
30. Erich Henzler 
im Mai: 

1. Josef Daheim 
3. Geor.g Bonn, Ernst Drübert 
5. Karl Meyer 
7. Hildebert Fettweiß 

Dr. Kurt Heynen 

GUTBERATEN 

10. Hans Konr.ad, Heinrich Rütter 
11. Ernstgünter Röchling 
13>. Pranz Müller 
14. GuSitav Fischer 
15. Theo Webers 
16. Alfred Marpe 
19. Gcorg Geilenberg 
21. WilLi Foeth 
2:2. Eduard Keber 
24. Ludwig Krem er, Willi Schmitt 
25. Walter Fest 
27. Han.s StraczowskJi 
28. Heinrich Hemmert 
31. Rudol.f Sehröder (65 J ahre !) 

und im Juni : 
1. Theodor Nebelung 

Prof. Dr. Fritz Partsch 
3. H einz Stocks, Maria Scharz 
7. Georg Halfmann 
8. Willi Löhr 

10. Alfred· Ostermann 
13: GoHofri·ed Köppen 
15. Josef Stellhorst 
19. Hans Aholt (50 Jahre!) 
24. Johann Landscheidt 
29. Willy Hüfken, Fritz Münker 

Max Naumann 

GUTBEDIENT 

Wtr führ en: 

Herde, Öfen, Wasc:hmaschtnen 

'l/llasc:hh{üc:henbedarf, Bade. 

eint ic:htun~en, Rühlsc:hr1l.nh{ e , Gas- u 

Elelrtro~er1l.te, .Staubsau~er 

Walter Riemstedt .Spezial-Waschmaschinen- u. Ofenha u s 

DUISBUR<l 
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SONNENWALL 38 

Generalvertretung 

für Ouisburg 

I' E R N R U I' 2 09 20 

Gebrüder Helmich 
0 U I SB UR G. Stresemannstr. 81 

Fernsprecher 2 23 59 Postfach 308 

Frau Wirtin hn1 11111'h c•iul'll l lnl111 1 

d r steht nie• ro dlt clc·nn 11111 l•, ln n 

zop ft si tlw4 ihn1 ch•n t;ii a~ tl ' ll 

das gut )j}nJg- i. mr& 
Uos arhmc·cl..t u111 ullc•,l"•1 tt'HI 

BRAUSTÄTTE: KONIG -BRAUEREI • OUI SBURG -BEECK 

Peter Bischoff, Duisburg-W'ort 
Mech. Bau- und Möbelschreinerei 

Im SchI e n k 7 9 - Fe r n s p rech e r 3 01 06 

Fabrik für Arbeiterschutz- und Berufskleidung 

Beekstraße 33 DUISBURG - Telefon : 20134 



Z . der Zeit u 1e 
. den Ort an 1e . 

·detse•n ­dellos gekle• 
ta I . dungvon . H rren-K e• m1t 8 

: DUISBURO . • R BEEKSTRASSE IN DAS KAUFHAUS AN DE 

:Tahning 




